
Gesamtvolumen von über 1.500 Tonnen
nach Indonesien, die dort im April ein-
treffen.

Auch in finanzieller Hinsicht gehört Grie-
chenland zu den Akteuren der ersten Stun-
de, Sri Lanka und die Malediven werden mit
jeweils 150.000 Euro Soforthilfe unterstützt.
Der Gesamtwert der humanitären Hilfsgüter
aus Griechenland beläuft sich auf rund fünf
Millionen Euro. Spendengelder, die durch
Aufrufe in der Katastrophen-Berichterstat-
tung des staatlichen griechischen Fernsehens
gesammelt werden, summieren sich auf 15
Millionen Euro. Im Gesamtüberblick auf alle
Hilfsinitiativen, hat jeder der rund 11 Millio-
nen Einwohner Griechenlands im Durch-
schnitt zwei Euro gespendet. So ergibt sich
aufgrund aller Hilfeleistungen durch staatli-
che Einrichtungen, NGOs und Privatperso-
nen eine Spendensumme von 30 Millionen
Euro, die aus Griechenland für das Katastro-
phengebiet erbracht worden ist.
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Diese Summe kam über drei Wege ins Kata-
strophengebiet: Über die UN und ihre Un-
terorganisationen (OCHA, UNICEF, UNHCR,
WFP, IOM), über die Europäische Union (EU)
und als bilaterale organisierte finanzielle
Hilfe aus Griechenland für die von der Flut
betroffenen Länder.

Bezeichnend für den bedeu-
tenden Beitrag Griechen-
lands bei dieser beispiello-
sen internationalen Hilfs-
und Solidaritätsaktion ist
auch dies: Am 11. Februar
erhält UN-Generalsekretär
Kofi Annan ein Schreiben
des griechischen Außenmi-
nisters Petros Molyviatis. Da-
rin kündigt der griechische
Chef-Diplomat einen Scheck
in Höhe von zehn Millionen
Euro an. Das Geld soll der
UN-Abteilung OCHA zugute
kommen, die für die Koordi-
nierung humanitärer Ange-
legenheiten zuständig ist.

Die 10 Millionen Euro werden (in US-Dollar)
wie folgt aufgeteilt: 3.822.600 US-Dollar ge-
hen über die UNHCR nach Indonesien in das
Programm “Family shelter and non-food

“Die Internationale Entwicklungszusam-
menarbeit und -hilfe stellt einen grund-
legenden Pfeiler unserer neuen Außen-
politik dar. Wir beteiligen uns aktiv und
an vorderster Front am Kampf gegen die
Armut und dienen damit auf praktische
Weise den Werten unserer Kultur und
Demokratie. 
Mit unseren Aktivitäten tragen wir dazu
bei, dass in den Empfängergesellschaf-
ten ein moderner Philhellenismus
wiedererweckt und Griechenland als
“Weltmacht der Humanität“ wahrge-
nommen wird.”
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